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Zur Tagesgeschlchte
Der Bischof don Mainz

hat soeben durch da Mainzer Journal eine Erklärung
veröffentlicht durch welche er zunächst sich selbst sodann
aber den gesammlen deutschen Episkopat gegen den Borwurf
der Inkonsequenz zu rechtfertigen sucht welcher auf Grund
ihres Verhaltens vor während und nach dem Vatikanischen
Konzil wider sie erhoben worden ist

Speziell wird näml ch Bischof Wilhelm Emanuel durch
die den zum Konzil versammelten Bischöfen übergebe e Ab
handlung die Unfehlbarkeit der Kirche betreffend belastet
während die deutschen Bischöfe int gef mmt sich m die üble
Lage gebracht hcben an sich selber die verhängnißvollen
Wirkungen erproben zu müjsen welche sie vor Eröffnung
des Konzils als die nothwendige Konsequenzen eines
Dogmas vorhersagten dessen Definirung sie damals für
unmöglich hielten

Der Bischof von Mairz wendet zu seinen Gunsten
ein daß er die qu Abhandlung nur zum Zweck gründ
licherer Prüfung deS Verhandlungsthema verbreitet habe
ohne mit dem Inhalt derselben einverstanden zi sein da
Verhalten der Bischöfe überhaupt rechtfertigt er aus dem
Wesen deS Katholizismus

Der wesentliche Unterschied heißt es in der Er
klärung zwischen den Katholiken und Protestanten besteht
eben darin daß der Protestant sich sein Urlh il über den
wahren Sinn der Lehre Christi aus der heiligen Schrift
nach feinem Privaturtheil bildet der Katholik hingegen
ach der Entscheidung des kirchlichen Lehramts Würde

der Katholik in seiner Entscheidung des kirchlichen Lehr
amts lediglich Menschenwerk das Resultat eines Vereins
von Menschen erkennen so müßte er wie in allen anderen
höheren Lebentfragen so auch in den religiösen Fragen in
letzter Instanz seinem Privaturtheil folgen Da aber der
Katholik glaubt daß das kirchliche L dramt in seinen Ent
scheidungen über den Inhalt der göitlichen Offenbarung
durch jenen göttlichen Geist der Wahrheit den Cdristu der
Kirche versprochen hat vor Jrithum bewahrt wird so liegt
für den der diesen Glauben hat in der Unterwerfung des
Privaturtheil unter die Lehrautorität der Kirche nichts Un
männliches nichts Charakterloses sondern eine Unterwer
fung deS menschlichen Geistes unter den göttlichen Geist

Mit dieser Erläuterung de katholischen Lehrbegriffs
gelangt dann auch die bischöfliche Erklärung dazu die Alt
katholiken als Protestanten zu qualifiziren

E bleibt deren Sache sich bezüglich dieser Qualifika
tion mit dem Bischof von Mainz auseinanderzusetzen und
damit auch dessen Erklärung vom theologischen Standpunkt
au zu beleuchten

Gewiß aber ist Herr v Ketteler ein zu scharssinniger
Denker und erfahrener Weltmann als daß er erwarten
könnte mit feiner Erklärung auch in denjenigen Ki eisen
Eindruck zu machen in welchen man die Dinge praktisch zu
nehmen gewohnt ist

Wir können dahin gestellt sein lassen ob dem deut
schen Episkopat die Möglichkeit offen blieb bei seiner ur
sprünglichen Stellung gegenüber den Jnfallibilisten zu be
harren ohne sich zu Protestanten zu machen aber die Er
klärung de Bischofs versetzt uns jedenfalls wieder auf den
Ausgangspunkt de kirchenpolitifchen Streite zurück

Denn nachdem da Lehramt der katholischen Kirche so
absolutistisch zugespitzt worden ist wie es durch da Vati
kanum geschehen ist und man durch den ShllabuS über
den Umfang welchen der infallibie Papst der Ausübung
diese Lehramt zu geben entschlossen sei in Klare gesetzt
worden ist war e auch selbstverständlich daß der Staat
seine Beziehungen zur katholischen Kirche von Neuem fest
stellen mußte ra er sonst in Gefahr kam seine eigene
Selbstständigkeit in Frage zu stellen und dadurch zugleich
da protestantische Gewissen gesährden zu lassen

Der Bischof von Mainz hat daher durch seine Erklä
rung durchaus keine günstige Diversion auf dem kirchen
poliuschen Gebiete ausgeübt und wenn e ihm gelungen
wäre die Bischöfe durch den Hinweis aus ihre Glaubens
Pflicht gegen den Vorwrnf der Inkonsequenz zu vertheidigen
so hat er damit auch ihre absolute Unselbstständigkeit gegen
über dem päpstlichen Absolutismus bloSgelegt ine Konse
quenz der JnsallibilitätSlehre welche den Staat erst recht
dazu veranlassen mußte sich gegen mögliche Anfechtungen
deS katholisch kirchlichen Lehramt sicher zu stellen

Auch katholische Staaten haben diese Nothwendigkeit
erkannt und demgemäß gehandelt um wie viel mehr lag
die dem preußischen Staate ob welcher um seiner prote
stantischen Einwohner willen nimmermehr zugeben dürfte
daß der Papst welcher alle Getauften für die katholische
Kirche in Anspruch nimmt sie auch den Heischungen seine
unfehlbaren Lehramtes unterstellt Nordd Allg Z

Bor dem Konsistorium
Skizze von Karl Z chrow

In einem kleinen Dorfe in der Nähe von Stettin
ging es an einem Sonntag Nachmittag des Jahre 177S
sehr lustig zu Die guten Stettiner welche sehr häufig
das Dörfchen zum Gegenstande ihrer sommerlichen Autflüge
machten saßen unter schattigen Bäumen bei Wein unv
Bier oder tanzten gar anmuthig nach dem Takt quietschen

der Klarinetten oder winselnder Geigen auf einem im Freien
errichteten Taizplatz

Ein junger elegant gekleideter Herr that sich ganz be
sonders im Walzen und Galoppiren hervor Die jungen
Mädchen sahen ihm mit verstohlenen Lächeln nach Sie
errötheten wenn er sie anredete und diejenigen mit wel
ch er tanzte schienen vor stiller Freude außer sich
Was das für ein netter Mensch ist zu reizend

zu nett eS muß ein HandlungSdiener sein nicht
doch ein Offizier in Civil so lief es flüsternd von Mund
zu Mund

Die junaen Herren waren mit dem Ansehen dessen
der galante Kavalier sich in der Damenwelt erfreute kei
nesw gS einverstanden Sie warfen ihm mißbilligende
Blicke zu und einer der es mit den Gesetzen der Höflichkeit
ni t eben allzu streng nahm und mit dessen erklärter
Braut dcr flotte Tänzer sich eben im gemüthvcllen Walzer
drehte machte seinem Groll dadurch Luft daß er dem Ri
valen den Fuß vorstreckte so daß jener strauchelte und zu
Boden stürzte

Der junge Stutzer richtete sich im heftigsten Zorn
wieder auf Seine Augen funkelten die Lippen bebten
Er holte mit der Rechten aus und eine h ftige Ohrfeige
fiel klatschend auf die Wange des ungezogenen Doifdandys
nieder

Dieser mochte einen so kräftigen Ausfall de feinen
geschmeidigen Städter keinetw gS erwartet haben Erstand
eine Sekunde lang sprachlos während der Andere rubig
weiter tavzte Dann aber stürzte er wie ein Habicht auf
den Schläger zu griff ihm mit der wuchügen Faust inS
Genick unv versuchte ihn von Neuem zu Boden zu werfen
Darüber entstand natürlich ein allgemeiner Aufruhr Die
Mädchen schrieen entsetzt Die Zuschauer nahmen sofort
Partei für ihren Mitbürger und wenig fehlte so hätte der
fremde Kavalier seine voreilige Rache mit einten erheb
liche,r Wunden und Beulen büßen können doch kam eS
nicht so weit Ein herbeigerufener Gendarm legte sich ins
Mittel

Der junge Fremde wurde in da Schulzenamt geführt
und ihm dort so anhaltend und nachdrücklich zugesetzt bis
er einzestanv daß er Georg von Sedritz heiße und Lieute
nant in dem in Stettin garnisonirenden Infanterieregiment
sei Erst nach erfolgter Feststellung seiner Persönlichkeit
wurde er entlassen

Der Vorfall blieb jedoch in dem kleinen Dorfe nicht
ohne Aufsehen und so kam auch dem Prediger Blankmeister
welcher die Bewohner des Oertchen mit geistiger Atzung
zu versehen hatte die und jenes davon zu Ohren Dieser
war nun den Offizieren Seiner Majestät des König nicht
besonders zugethan und zwar datirte die Abneigung an
seiner früheren Wirksamkeit als Feldprediger beim Regiment
des Feldmarssall von Grumbkow her Schon damals hatie
er leidenschaftlich ein GlaS edlen Rebensafts eine Parthie
Whist oder Kegel geliebt solche aber von derkan el herab
stets als etwa was einem braven Soldaten nicht zieme
verkündet

Die Herren Offiziere hatten ihm jedoch insgeheim auf
die Finger gesehen und ihm daher ziemlich oft den Beweis
führen können daß das wa einem Soldaten nicht ziem
noch weniger einem Verküvdiger de göttlichen Wortes
anstehe

Dieser Vorfall schien nun dem Prediger vollkommen
geeignet dem alten Groll wieder einmal Ausdruck zu ge
ben und so eiferte er denn am nächsten Sonntag mit don
nernder Stimme gegen die der göttlichen Gnade durchaus

werthen T äger von Königs Rock die sich nicht entblöde
ten da Tigergewand in welchem sie doch einmal kennbar
abzulegen und als friedliche Lämmer verkleidet in die Schaf
hürden zu schleichen um tausendfaches Unheil anzurichten
n s w Er ermähnte seine Heerde wacker zu sein und
die Augen offen zu halten jeden fremden Eindringling so
fort auszumerzen und in dem vorliegenden Falle vor allen
Ding n die nöthige Anzeige höhern OrtS nicht zu uvterlas
s n damit der Uebelthäter der gerechten Strafe allhier schon
nicht entgehe

Jedenfalls waren die Lästerungen auf da hochlöbliche
Osfizierkorps ei wenig drastischer gewesen als sie hier
wiedergegeben werden können Die Herren Offiziere der
in der pommerschen Haup stadt garr isonirenden Regimenter
erfuhren eS und da sie turckauS ncht Willens waren von
Jemand sich beleidigen zu lassen der nicht ihrer Farbe war
wandten sie sich mit einer Beschwerde an die betreffenden
Generalkommandos

Diese vermochten jedoch nicht selbstständig in der An
gelegenheit zu entscheiden und so gingen die Verhandlungen
an das Kriegsministerium von wo au sie dem königlichen
Kabinet unterbreitet wurden

Einige Tage später saß der ehrwürdige Herr Blank
meister mit seiner Frau und dem hübschen rothwangigen
Lieschen seiner Tochter beim Frühstück als e an der
Thür klopfte und gleich darauf der Postbote mit einem
z mlich umfangreichen und mit einem großen AmtSsiegel
verschlossenen Briefe eintrat Obwohl der im Ganzen
r cht kirchl ch gesinnte Herr ein gute Gewissen batte konnte
er sich doch einer leichten Bangigkeit nicht erwehr als er

I das Siegel des Oberkonfistorium der Provinz erkannte
Er löste dasselbe mit jener Vorficht wie e der Respekt

vor einer hohen geistlichen Behörde erheischte und durchflog
dann rasch den Inhalt Mutier und Tochter beobachteten
gespannt seine Gestchtszüge Ist e etwas Schlimme
fragten sie als der Vater langsam die rechte Hand mit dem
Papier sinken ließ

Etwas Schlimmes nun gerade nicht aber auch sicher
lich nichts Gutes Ich soll binnen 48 Stu den nach Pots
dam kommen und mich vor zweien der höchsten Räthe der
Kirche verantworten wegen dessen was ich am vergangene
Sonntag in der Ki che über die Herren Offiziere Seiner
Majestät gesagt

Siehst Du rief die Frau in halb triumphirendem
halb besorgtem Tone Das kommt von Deinen stach
lichten Predigten Auf alle Welt beißest Du loS und am
liebsten auf den Kuegerstand den man doch am meisten in
Ehren halten sollte dieweil er uns Haus und Heimath
sichert Nun kannst Du sehen wie Du Dir aus der Patsche
wieder heraushilfst Seine Mejchät verstehen in derartigen
Dingen keinen Spaß

Du kannst von Amt und Brod kommen lieber Papa I
bemerkte die Tochter schüchtern

So schlimm wird s nicht seimeinte der Prediger
indem er lächelnd das Papier wieder zusammenfaltete

Bangemachen gilt nicht Packt mir den Reisekcffer Kin
der und seid ohne Sorge ich werde mich schon ver
desendiren

Mutter und Tochter a hmeten freier als sie den
V ter so ruhig sahen und dieser traf in möglichster Schnelle
seine Reisevorbereitringen Nach einem herzlichen Abschied
von Weib und Kind bestieg er den Postwagen der ihn
nach zweien Tagen der N si enz des Königs entgegenführt

Cr bezog ein Logis in einem feiner Solidität und
Sauberkeit wegen berühmten Gasthose und am Vormittag
des sollenden Tages warf er sich in feine Amtstracht und
fuhr nach dem königlichen Schlosse Daselbst angelangt
sah er auf den erst n Blick daß er erwartet wurde Die
beiden Diener welche ihm entgegentraten hatten kaum
feinen Namen vernommen als sie die Flügelthüren öffneten
und den Ankömmling in ein großes mit dunklen Gobelin
tapeten und prächtigen Teppichen geschmückte Zimmer
führten

DaS Gemach hatte einen kirchlichen Anstrich obwohl
es an komfortabler Ausstattung nichts zu wünschen übrig
ließ In einer Nische stand ein schwarzer mit goldgestickter
D cke verzierter Altar auf welchem zwei Wachskerzen
brannten Der Ankömmling gewahrte bald daß er nicht
allein war Aus dickgepolsterten Lehnstühlen erhoben sich
ein Paar staatliche Herren in mittleren Jahren angethan
mit der schwarzen Priestertracht

Blankmeister machte eine tiefe Verbeugung und nannte
feinen Namen Die Herren antworteten mit leichtem Kopf
nicken Sie sehen in unS die Konfistorialräthe MöbiuS
und Lorest Wir sind im allerhSchsten Auftrage hier um
unS von Ihrer Gesinnung Kenntniß zu verschaffen

Der Prediger antwortete mit einer zweiten Verbeugung
ES wurde ihm schwer ein leichte Lächeln zu verbergen
Er kannte sämmtliche Konsistorialräthe der Provinz Bran
denburg nicht bloß den Namen nach sondern auch persön
lich Diese Namen hatte er nie gehört Zudem halte der
eine der Herren eine für eirun Geistlichen doch etwas za
straffe Haltung

ES ist i ämlich Seiner Maj stät zu Ohrcn gekommen
daß Ihre Predigten ein wenig aufregend wirken sollen,
begann dieser Letztere indem er dem Pfarrer den Rücken
zuwandte und an daS Fenster trat gegen dessen Scheiben
er trommelte

Ja Herr Konsistonalrath eingeschlafen ist so viel
ich weiß bei meinen Predigten roch Niemand, antwortete
der Gefragte mit großer GemüthSrnhe

Nun das wäre aach urver eihlich nahm der andere
Examinator des Wort wofür erhieltet Ihr Männer der
bequemen Häuslichkeit deS zurückgezogenen Wohllebens und
der behaglichen Beschaulichkeit Euer schweres Geld

Jedenfalls nickt dazu um io unseren Talaren Allo
tria zu treiben rief der Prediger sehr ernst Die beiden
Geistlichen wechselten einen Blick

Kommen wir zur Sache begann der erste wieder
Sagen Sie unS vor Allem worin die wahre Gottseligkeit

besteht

Die wahre Gottseligkeit besteht darin daß man Gott
fürchtet und den König ehrt vor allen Dingen aber darin
daß man auch zu jeder Zeit und an jedem Orte die
Wahrheit spricht

Aber man ehrt den König nicht wenn man Die
jenigen schmäht die ihn vertreten Der Soldat ist zugleich
die Säule eS Throne und d e Stütze des Vaterlandes
Wer den Gold ten nicht achtet achtet auch den König nicht

Wenn Seine Majestät unser allergnädigster König
Unrecht haben so sagen wir eS ihm rssen und ehrlich und
wa der König l ören muß kann auch derj nige vernehmen
der ihn vertritt um so rrehr wenn dieser Vertreter ein
glitzernder Jnfanterielieu enant M fadenscheinigen Civil
anzuge ist

Aber man sagt die Wabrheit frei und offen Jed r
mann iv s Gesicht nicht aber hinter dem Rücken detjenig n
Welchen man de F Hl re zeihen will

Um Vergebung meine Herren l waS in die Oeff nt



9Z4

lichkeit hinaus gerufen wird wird keineswegs hinterrücks
gesprochen Hätte der junge w ndige Herr Lieutenant sich
am nächsten Sonntage in die Kirche verfügt wie es ja
auch seine Pflicht war anstatt sich auf den Tanzboden zu
begeben so würde er meine Meinung von Angesicht zu
Angesicht haben vernehmen können Im Uebrigen sehe ich
mich zu der Bemerkung veranlaßt daß es auch nicht allzu
viel Wahrheitsliebe verräth wenn die Herren Offiziere
Seiner Majestät in die Talare kriechen um unter ange
nommenen Titel einen geistlichen Hirten zu vertheilen
der sich bewußt ist stets nach bestem Gewissen seine Schul
digkeit gethan zu habend

Was riefen die beiden Schwärz öcke wie aus
einem Munde Sie halten uns nicht für das was wir
sind

Bewahre mich Gott daß ich die treuesten Diener
Sener Majestät für Betrüger halten sollte replizirte
Blankmeister scheinbar erschrocken

Nun so antworten Sie uns auf das was wir Sie
fragen und enthalten Sie sich aller überflüssigen Bemer
kungen

Sehr zu Befehlen meine Herren rief Blankmeister
Wir sind unter Anderm beauftragt Ihre Kenntnisse

im Lateinischen und Hebräischen zu prüfen, fuhr der ältere
der beiden Herren fort Uebersetzen Sie einmal die Worte
Huis oollkäo Domino aä euram tuam wrxertmantia

kertiirsrö xsrtmsrs Herr Konfistorialrath berich
tigte Blankmeister nicht Impertinentia, pörtinsrö nuntio
tidi iuö Hxkssum euin omiükuZ st ostera Es ist eine
Stelle aus dem zehnten Buch der Briefe des Plinius an
Trajanns worin der alte Feldherr mittheilt daß er durch
widrige Winde am Landen verhindert sei Der Brief ist
jedoch mehr für Schriftsteller denn für Theologen interes
sant Wer die Stelle zufällig kennt der kennt sie und
man braucht darum kein guter Lateiner zu sein

Nun ich sehe und höre schon nickte der Exami
nator Wenn sie im Hebräischen ebenso sattelfest sind
können wir Sie mit gutem Gewissen entlassen

Ich bin bereit mich im Hebräischen jeder Prüfung zu
unterwerfen meine Herren Konsistorialräthe

Nein nein riefen die Beiden fast ängstlich und
machten abwehrende Bewegungen mit den Händen Ncia

nein Sie scheinen ein sehr gelehrter Mann und wir
nun wir haben Manches schon vergessen

Um Eins muß ich doch noch bitten meine Herren
fuhr Blankmeister boshaft fort möchten Sie wohl die
Güte haben mich darüber aufzullären warum Se Majestät
mich nicht vor das Konsistorium der Provinz Pommern be
rufen haben

Weil Seine Majestät einmal selber hören wollten
ob die pommerschen Schinken und Gänsebrüste einigen Ein
fluß auf die geistigen Kapacitäten der Herren ausüben
welche in Pommern da Evangelium predigen rief eine
tiefe volltönende Stimme und damit trat in stolzer Haltung
ein mittelgroßer stattlicher Offizier hinter einem Schirm
hervor Der OrdenSstern aus der blauen Uniform der
Krückstock welchen der Ankömmling in der Reckten hielt
hätten dem bestürzten Pfarrer keinen Zweifel über die Be
deutung des Besuches übrig gelassen selbst wenn er den
großen Friedrich nicht gekannt hätte Nun Er hat im
Ganzen genommen Seme Sache so übel nicht gemacht,
fuhr dieser fort und ich bin so unzufrieden nicht daß Er
den beiden Herren hier d e Lust sich einen Spaß mit Jym
zu machen so gründlich versalzen hat Sollte mich freuen

wenn alle Prediger so sattelfest im Latein und Diskutiren
sind wie Er Apropos kennt er die Herren

Nein Majestär erwiderte der ganz bestürzte Pfarnr
Nun es liegt nichts daran Der eine ist mein Vor

leser der Herr v Pövnitz ter andere ein tüchtiger Schrift
steller der Marquis d Argens Beide haben auch etwas
gelernt und glaubten sich klug genug um einen geistlichen
Herrn ein wenig auf den Zahn zu fühlen Freut mich
daß Er klüger war allein die Militaires lasse er mir
künstig ungeschoren Dafür bin ich da und nicht Er und
kritisiren braucht Er auch nicht Er hat die Heerde ich
da Heer Nun kann er sich zu meinem Geheimkämmercr
Fredersdorf begeben und sich die Reisekosten erstatten lassen

und wenn er fortfährt das Thema Fürchtet Gott und
ehret den König in allerlei verständigen und erbaulichen
Reden zu variiren so soll Er über s Jahr Sup rintendent
sein Adieu Messieurs

Er verließ nach diesen Worten das Zimmer und seine
Gesellschafter folgten ihm Blankmeister begab sich pflicht
gemäß zu FrederSdorf und ließ sich 100 Thaler Reisespesen
zahlen worauf er gute Muthes die Heimreise antrat
Wohlbehalten langte er zu Hause an wo die Erzählung
des ihm Widerfahrenen im Familienkreise ein nicht geringes
Vergnügen hervorrief

Er erlebte die von Friedrich dem Großen ihm zuge
sagte Beförderung nicht Grade ein Jahr nach seiner Ver
theidigung im Schlosse zu Potsdam starb er Indessen
erhielt seine Wittwe eine höchst anständige Pension die ihr
die Erziehung und Ausstattung ihrer Kind r in günstigster
Weise ermöglichte

Skizze von R Zastrow A Flemmings Bote f 1874

Literarisches
Zwei für die Besucher des Teutoburger Wald s

und des Hermann Denkmals vorzügliche Schristchen sino
jüngst in Detmold Meher iche Hofbuchhandlung G brüder
Klingender erschienen und haben den über Land u d
Leute den sehr kundigen Dr H Thoibecke zum Verfasser
Das erste Detmold und der Teutoburger Wald mit dem
Hermann Denkmal ist ein guter Führer zu den Schön
heiten des Teutoburger Walde und durch Detmold Um
gebung Es enthält eine Beschreibung Detmold Angabe
der besuchenswerthen Punkte im Lippischen Walde so wie
Vorzeichnung von Wanderungen für einen halben einen
ganzen und mehrere Tage mit guter kritischer Beschreibung
des Sehenswerthesten dieser schönen Gegenden Ein Plan
TXtmoldS und eine Karle der Ungebung liegen bei Das
zweite Zur Geschichte des Hermann Denkmals ist e ne
gefällige und warm geschriebene Festschrift für den Tag
der Uebergabe des Denkmals an das deutsche Volk bestimmt
Armin und die Züge der Römer nach Germanien feit Julius
Cäsar die Schlacht im Teutoburger Walde zur Literatur
über die Schlacht die Geschichte des Denkmals das Fest
der Schließung des Grundsteingewölbes 1851 die genaue
Beschreibung des Denkmals in seinen einzelneu Theilen
und dessen Geschichte seit dem Jahre 184k sind die Haupt
abschnitte die des Interessanten viel bieten und auf ge
wissenhaftem Studium und umsichtiger kritischer Benutzung
des vorhandenen Materials fußen Eine biographische
Skizze von Ernst v Bändel dessen Bildniß und eine
hübsch Ansicht des Denkmals geben der guten Festschrift
erhöhten Werth

Handel uud Verkehr
Der Bahnkörper der Ehemnitz Aue Adorfer Eisen

bahn ist in seinem Bau so weit gediehen daß demnächst
Probcbauzüge von Ehemnitz nach Aue abgelassen werden
sollen Man bofft am 17 Sepumber die Probefahrt und
am 27 desselben MonatS die Betriebseröffnung vornehmen
zu köanen

Es werden häufig Briefe nach Frankreich aufge
liefert welche schon j tzt nach der Allgemeinen PostvereinS
taxe mit 20 frankir sind Der Beitritt Frankreich
zum Allgemeinen Postoerein erfolgt aber erst zum 1 Januar
1876 Bis dahin muß der seitherige Portosatz von 30
für d n einfachen bis 10 Gramm schweren Brief nach
Frankreich angewendet werden Geschieht dies nicht so
entstehen Weiterungen sür tea Empfänger welche zur Ver
weigerung der Bri fe führen können

Lotterie
Bei der heute angefangene Z ehung der 2 Klaffe

152 königlich Peeußisch n Klassen Lotterie sind folgende
Gewinne gefallen

1 Gewinn zr 12000 M auf Nr 50,323
3 Gew nne zu KW M auf Nr 36 494 49,134 und

55,163 und
2 Gewinne zu 300 M auf Nr 35,360 u 70,361

Berlin den 10 August 1875
Bet der heute fortgesetzten Ziehung dcr 2 Klasse

152 Königlich Pr ußischen Klasse, Lotterie sind folgende
Gewinne gefallen

der Hauptgewinn von 30000 M auf Nr 29826
ein Ge vinn von 120 10 M auf Nr 89180
3 Gewinne zu 6000 M auf Nr 23829 61813 u 94341
2 Gewinne zu 1800 M auf Nr 14731 u 77244
2 Gewinne zu 600 M auf Nr 35288 u 40880 und
5 Gewinne zu 300 M aus Nr 133l 37481 39710

56324 und 91661
Berlin 11 August 1875

Kunst Berein
Zu der heute stattgefundeuen kleinen Gemälde Lotterie

w ren 6 Oelgemälde ang kauft welche ais folgende Num
mein fi len

Nr 49 Der Wendelstein von Correggio an Herrn
Restaurateur Friedrich

Nr 60 Ziege istall von Schmitt an Herrn Conditor
Feldmann

Nr 128 Sorrent von Bonte an Herrn Professor vr
Gräse

Nr 28 Die Pyramide d s CcstmS von Bonte an
Herrn Kaufmann Winzer

Nr 167 Parthie bei München von Rohsal an Herr
Professor vr Gräfe

Nr 169 Parthie bei Blankenburg von Rohsal an
Herrn Oekovom Thiele

Ferner 16 Gewinne von Radierungen und Photogra
phiern fielen auf die Nummern

4 35 43 48 76 86 92 98 111 144 150
163 170 212 216 und 237

Halle den 11 August 1875 Der Vorstand

Wohlthätigkeit
3 Mark Geschenk au dem Vergleich in Sacht M A

wurden durch den Schiedsmann d S 9 Bezirks zur Armen
kasse gezahlt Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Den Herren Schulzen w5d hierdurch in Erinnerung gebracht daß sämmtliche

Anträge auf Aufnahme neuer Gebäude in die Magdeburg iche Land Feuer Societät sowie
auf Veränderung der Versicherung Summe schon aufgenommene Gebäude längstens bis zum
1 September cr bei mir eingehen müssen

Die Herren Schulzen haben dies den Interessenten unverzüglich mitzutheilen die
Anträge rechtzeitig entgegenzunehmen und mir demnächst vor dem obenbezeichneten Termin

einzureichen
Halle den 28 Juli 1875 Der Kreis Fener Societäts Direktor

Kömgliche Landrath des Saalkreises
I V

Der KreiS Deputirte Renbanr

Bekanntmachung
Den heimathlichen Invaliden welche Ansprüche auf Civilversorgung haben wird

hierdurch bekannt gemacht daß von heute ab im Büreau de Bezirks CommandoS Moritz
burg wöchentlich aufgestellte Listen zur Einsicht ausliegen welche erledigte und für civilver
sorguogsberechtigte Invaliden offen gehaltene Stellen mit genauer Angabe des Gehalts c
angeben

Halle den 8 August 1875 Königliches Bezirks Commando
des 3 Bataillons Halle 2 Magdebnrgifchen

Landwehr Regiments Nr 27

Zn vermiethen
großer Berlin 13 Parterre Räumlich
keiten besonders zum Comptoir oder
Laden geeignet zum 1 October a e
Näheres daselbst 1 Tr hoch

Eine Wohnung zu 275 ist z 1 Ocib
zu beziehen Markt 17

In meinem Hiuse Mühlweg 11 ist die
Parterre Wohnung bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör nebst Badestube zum 1 Octo
ber zu vermiethen Professorin Cosack

Eine Stube Kammer Küche und Zubehör
zum 1 October zu vermiethen Preis 60

Kellneigasse 9

Stube Kammer und Küche im Vorder
haus an einen einz Herrn oder Dame zu
vermiethen u 1 Oct zu bez alter Markt 3

Ein hohes Parterre mit GaS u Wasser
leitung und allen Bequemlichkeiten sodann
eine Wohnung von 2 Stuben K K sind
sofort oder zum 1 October zu vermiethen

vor dem Geistthor 5 r S Löweudahl

Mühlweg 2 parterre
ist in einem ruhigen Hause eine Wohnung
von 5 bis 6 großen Stuben mit Badezim
mer und Gartenbenutzung an eine kinderlose
Herrschaft zum 1 October c oder später zu
vermiethen

Die 2te Etage in dem Hause Schmeer
straße 24 ist zu vermiethen und sofort oder
zum 1 October zu beziehen Näheres im
Hause selbst

Magdeburgerstratze 46 nahe der Bahn
ist ein großes möbl Zimmer an 1 oder 2
Herreu zu vermiethen

Den Rcmonte Ankauf pro 1873 betreffend
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise

vier und fünf Jahren sind im Königlichen Regierungsbezirk Mers burg sür dieses Jahr nach
stehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

21 August Wittenberg
24 Pretzsch25 Dübeu26 Eileuburg
27 TorgauDie von der Militair Commission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen

und sofort baar bezahlt
Pferde mit selchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig

machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzu
nehmen auch sind Krippensetzer vom Ankauf ausgeschlossen

Die Verkäufer find ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke Kopfhalfter von
Leder oder Havf mit zwei mindestens zwei Meter langen starten hänfenen Stricken ohne be
sondere Vergütigung mitzugeben KriegS Ministerium

Abtheilung für das Remonte Weseu
gez v Schön v Klüber

Zn vermiethen
zum 1 October eine Parterre Wohnung zu
130 Zu besichtigen Mittag 1 2 Uhr

Barsüßerstraße 11

Die Beletage WilyelmSstraße 38 ist zum
1 October zu vermiethen

Sosort zn vermiethen
find ine gut möbi Stube und Kammer in
der 2ten Etage

eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
Kammer Küche und Zubehör 3 Etage zum
Preise von 150 Mark an ruhige kinderlose

Leute 29 Schmeerstraße

Möbl Wohnung f 1 2H gr Sckloßg 3,1
Ein freundl unmöbl Zimmer nebst Kab

vornherauS an einen einz Herrn oder Dame
zu vermiethen Geistilraße 29
Anst H f Louis u Kost gr Klauest 26 II

An e Lehrer odcr 2 größere Schüler ist
eine möbl Stube m K Nähe des Waisen
Hauses zu vermielhen Näh Exped d Bl

Anst Schlafstelle m K kl Ulnchst 7 Hof
Anst Schlafstelle Dachritzaasse 10 I

Ein j Kaufmann fuät e Mitbewohner zu
e frdl möbl Stube barsüßerstraße 13 II

Eine möbl Sinbe u Kammer zu vermie
then gv Märkerstraße 27 II

Gut möbl Zimmer u Kab sos zu verm
Zu erfragen Leipzigerstraße 66 Cig Gesch

A nst Schlafstelle Schmeerstraße 3
Gesucht zum 1 September ein sein Mös

blirtes Zimmer nebst Kabinet in ruhiger
Gegend und parterre gelegen Offerten un
ter A B 227 bitte zu richten an die An
roncen Expedition von

Rudolf Mosse Brüderstraße 14

Ein paar Schlüssel gefunden abzuholen
Mühlberg 2

Atk di Redaction verantwortlich O Bertram Druck d Buchdrucker de Waisi
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